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Stellungnahme zum Anhang B

10 Installationsanforderungen

10.1 Festlegung der stromversorgungstechnischen Forderungen

Es sind die einschlägigen Empfehlungen (Normungen) zu beachten, Abweichungen davon sind anzugeben. 

Kapsch CarrierCom AG Response:

Zur Kenntnis genommen

10.1.1 Allgemeines




Die nachfolgenden Festlegungen gelten für Fernmeldeeinrichtungen der Telekom Austria Gruppe, wo aus dem öffentlichem Netz ("E": 230 V AC) oder aus einer Gleichspannungsversorgung der Telekom Austria Gruppe ("E": -60 V DC) über interne Stromversorgungseinrichtungen (AC-DC Wandler, DC-DC Wandler) die zum Betrieb der Fernmeldeeinrichtung ("A") notwendigen Spannungen erzeugt werden. Für die technischen Bedingungen auf den Klemmen "Ltg" (z.B. Fernmeldeleitungen, Datenleitungen, Steuerleitungen, Signalleitungen) gelten die in den Dienstbehelfen Nr. IV 0087 und IV 0088 festgehaltenen Vorschriften.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Zur Kenntnis genommen

10.1.2 Eingangsnennspannung

Für die zu erwartenden Werte der Eingangsnennspannungsbedingungen gilt der Entwurf der Europanorm pr EN 50160:1993.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Die verwendete Hardware entspricht den EMV Richtlinien der EU nach EN55022/CISPR22 und den EU konformen Sicherheitsrichtlinien EN 60950 . 

10.1.3 Fernmeldeeinrichtungen versorgt mit 230 V/400 V AC

Nennspannung an der Schnittstelle "E"........230/400 V, +/- 10%

Frequenz                                                   50 Hz,  +/- 4%
zulässiger Spannungsklirrfaktor (z.B. bei Versorgung durch eine Netzersatzanlage)  ...        bis  15 %

Die Eingangsleitungen "E" sind entsprechend den Leitungsquerschnitten allpolig abzusichern.

Nach Netzausfällen bzw. Abweichungen der Netzeingangstoleranzen muss das Gerät automatisch wieder anlaufen.

Um unzulässige Beeinflussungen durch Tonfrequenzrundsteuersignale zu vermeiden, sind geeignete Maßnahmen vorzusehen.

Der Verschiebefaktor (cos phi) im Bereich von 50 % bis 110 % des Nennstromes muss mindestens  0,95 ind. sein.

Die Rückwirkungen auf das öffentliche Stromversorgungsnetz (in bezug auf Oberschwingungen und Spannungsschwankungen verursacht durch die Fernmeldeeinrichtung) dürfen die in der ÖVE Vorschrift ÖVE-B/EN 60555, Teil 1, 2 und 3  festgelegten Werte nicht überschreiten.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und hat eine Nennspannung von 100 - 240V und 50 – 60 Hz.
Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und hat eine Nennspannung von 100 V bis 230 V +/-10%. 

Die Absicherung der Stromversorgung ist von der Mobilkom Austria AG im Rahmen der Bereitstellung der Infrastruktur vorzunehmen (siehe Kapitel 9.4).
10.1.4 Für Fernmeldeeinrichtungen versorgt mit 60 V DC

Nennspannung an der Schnittstelle "E"   60 V (Pluspol geerdet)

Spannungstoleranz                       51 V bis 72 V

Spannungstoleranzen an der Schnittstelle "E" mit Betriebsstörung, jedoch ohne Zerstörung von Bauteilen:

für t<= 1,0s            Umax = 75 V *

     t<= 0,2s            Umax = 80 V *

(Zwischenwerte sind linear zu interpolieren)

* Diese Werte entsprechen den im Arbeitskreis für Wählamtstechnik (AKW) besprochenen Werten.

Nach Eingangsversorgungsausfällen (auch bei Überschreitung der Toleranzen) muss das Gerät automatisch wieder anlaufen.

An der Gleichspannungsquelle darf keine störende Erhöhung des Geräuschspannungspegels auftreten. Diese Bedingung gilt als eingehalten, wenn an einem in den Versorgungskreis eingeschliffenen Widerstand der Größe

             UNenn                                        UNenn...Nenneingangsspannung

R = ____________x10-2
               INenn                                         INenn...Stromaufnahme bei Nennlast

in jedem Lastfall eine frequenzbewertete Störspannung von höchstens 0,5 mV auftritt (dies entspricht nach FZA Dbh VI 0115 etwa dem Innenwiderstand einer Batterie mit der Nennkapazität von

10 Std x 1 NennAh).

Die Messung erfolgt mit einem Geräuschspannungsmesser für Fernsprechleitungen (Psophometer) in Stellung "A-Filter", hochohmiger Eingang, unter Vorschaltung eines Kondensators von 16-SYMBOL 109 \f "Symbol"F je Leitung.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Zur Kenntnis genommen.

10.1.5 Strombedarf

Der Strombedarf der Einrichtungen ist so gering wie möglich zu halten. Der voraussichtliche Energiebedarf ist bekanntzugeben. Der Wirkungsgrad des AC/DC oder DC/DC Wandlers muss mindestens 90 % bzw. 80 % betragen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und hat einen maximale DC Output von 400 W.
Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und hat einen maximale DC Output von 400 W
10.1.6 Überlagerte Wechselspannungen

Nach in Kraft treten der europäischen Fernmeldenorm ETS 300 132 "Power Supply Interface at the Input to Telecommunications Equipment (DE/EE-2001)" gelten die darin geforderten Werte bezüglich Störspannung. Geräuschspannung und Rückwirkungsüberlagerungen.

Bis dahin gelten folgende unter Pkt. 2.4.1 und 2.4.2 angegebenen Werte mit Ausnahme der bis dato nicht definierten Rückwirkungsüberlagerungen.

Störspannung (frequenzbewertet) (Geräuschspannung):

Die Störspannung "Ustör" an den Klemmen "A" darf innerhalb des gesamten Belastungsbereiches bei Nennspannungen bis 24 V 1 mV und bei Nennspannungen über 24 V  2 mV nicht überschreiten.

Die Messung erfolgt mit einem Geräuschspannungsmesser für Fernsprechleitungen (Psophometer) in Stellung "A-Filter", hochohmiger Eingang, unter Vorschaltung eines Kondensators von 16 SYMBOL 109 \f "Symbol"F je Leitung.

Fremdspannung (nicht frequenzbewertet):

Die überlagerte Wechselspannung "Uuw" an den Klemmen "A" darf innerhalb des gesamten Belastungsbereiches 250 mV nicht überschreiten. Selektive Störer (Einzelfrequenzen) sollen in den Frequenzbereichen von 20 Hz bis 300 Hz und von 4 kHz bis 10 kHz 50 mV nicht überschreiten.

Die Messung erfolgt mit einem Geräuschspannungsmesser (bzw. selektiven Pegelmesser) für Fernsprechleitungen (Psophometer) in Stellung "Fremdspannung", hochohmiger Eingang unter Vorschaltung eines Kondensators von 16 SYMBOL 109 \f "Symbol"F je Leitung.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Zur Kenntnis genommen.
10.1.7 Stoßspannungsfestigkeit

Die Mindestwerte der Stoßspannungsfestigkeit  der Einrichtungen haben der ÖVE Vorschrift ÖVE-F1, Teil 7, "Schutz gegen schädigende transiente Überspannungen" zu entsprechen.

Die EN-Normen bezüglich „Surge immunity“ sind zu erfüllen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und entspricht der Richtlinie EN55024
Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und entspricht den Richtlinien EN55024, EN61000-4-2, EN61000-4-3, EN61000-4-4, EN61000-4-5, EN61000-4-6, EN61000-4-8, EN61000-4-11, IEC 61000-3-2, und IEC 61000-3-3.
10.1.8 Umgebungstemperatur

Die maximal zulässige Umgebungstemperatur, gemessen 1 m vor dem geschlossenen in halber Gerätehöhe, beträgt 0° C bis 40° C. Bei einer Temperaturerhöhung auf 50° C dürfen die verwendeten Bauteile keinen bleibenden Schaden nehmen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und kann unter den folgenden spezifischen Parameter installiert werden:

Bei Betrieb: 

· 5° C to 40° C 
· 10% to 90% relativer Luftfeuchtigkeit
Nicht in Betrieb

· -40° C to 65° C
· bis zu 93% relativer Luftfeuchtigkeit
Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und kann unter den folgenden spezifischen Parametern installiert werden:

Bei Betrieb: 

· 5° C to 35° C 
· 20% to 80% relativer Luftfeuchtigkeit
· nicht kondensierend

Nicht in Betrieb

· -40° C to 65° C
· 5 bis 95% relativer Luftfeuchtigkeit
· nicht kondensierend
Bei erhöhten Anforderungen für 0 bis 40 Grad Celsius muß auf die NEBS Level 3 zertifizierte SUN Hardware Variante gewechselt werden, welche aber nicht bis zu den geforderten 500tps skalierbar ist. Bei Mobilkom Austria sind die angebotenen Server SUN V480 bereits in Betrieb. 

10.1.9 Überwachungen, Schutzmaßnahmen

Es müssen Maßnahmen getroffen werden, dass auch im Fehlerfall keine Überspannung an den Klemmen "A" auftritt. Beim Überschreiten der eingestellten Ausgangswerte um mehr als ca. 10 % muss das Gerät selbsttätig abschalten. Für die Inbetriebnahme nach einer Störung ist vor Ort eine manuelle Quittierungstaste vorzusehen.

Zusätzlich ist die Möglichkeit einer Störungsanzeige (bei Überspannung (selbsthaltend), Unterspannung oder Störung) vor Ort sowie einer entsprechenden Fernsignalisierung über potentialfreie Kontakte (Umschaltekontakte) vorzusehen.

Die Einrichtungen einschließlich der zugehörigen Stromversorgung müssen den österreichischen Bestimmungen für Elektrotechnik (z.B. ÖVE-F1, VDE 0800 und 0804) entsprechen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Die gelieferte Konfiguration wird von der USV (Unterbrechungsfreie Stromversorgung) der Mobilkom Austria versorgt. Diese USV muss auch die entsprechenden Alarme für Unter- und Überspannung generieren.
10.2 Installationsumgebung

10.2.1 Mechanischer Aufbau

Der Aufbau kann in Gestellrahmen- oder Schrankbauweise erfolgen, wobei folgende Abmessungen nicht überschritten werden dürfen:

Höhe:
 2 600 mm

Tiefe:
    900 mm

Bodenbelastung:
10 000 N/m2

Die Gestellrahmen sind freistehend auszuführen. Die Verkabelung der Gestelle hat von oben zu erfolgen. Die Front- und Rückseite müssen durch Blech-oder Kunststoffteile abgedeckt sein.

Alle verwendeten Kunststoffteile müssen weichmacherfrei sein und dürfen im Laufe der Zeit keine für elektrische Kontakte schädlichen Stoffe freisetzen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Es werden die bereits bei Mobilkom Austria verwendeten Rackkonfigurationen mit Komponenten der Firma Rittal verwendet.
10.2.2 Umwelteinflüsse

Das System und die zentralen Datenerfassungsgeräte müssen alle Pflichtenwerte und elektrischen Eigenschaften im Bereich folgender Grenzwerte erfüllen:

Lufttemperatur:
+ 10° C bis + 40° C

relative Luftfeuchte:
10 % bis 80 %, nicht kondensierend

In extremen Fällen können kurzzeitig, dh. nicht länger als drei Stunden und selten, d.h. in weniger als 1% der Zeit, folgende Werte erreicht werden:

Lufttemperatur:
+ 2°C bis + 45°C

relative Luftfeuchte:
10 % bis 90 %, nicht kondensierend

In den Speichern dürfen bei den Extremwerten keine Informationsverfälschungen oder Verluste auftreten.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Siehe Beantwortung 10.1.8

10.2.3 Geräuschpegel der technischen Einrichtungen

Der Geräuschpegel der technischen Einrichtungen darf 50 dB (A) nicht übersteigen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Die vorgeschlagene Hardwarekonfiguration emittiert derzeit weniger als 67 db (A). Mit zusätzlichen Maßnahmen denkt die KCC an einer Erreichung des Zieles.
10.2.4 Emissionen

Grundsätzlich EN 55022 von 1994 08 ( entsprechend CISPR 22 von 1993 -12 ) Klasse B, in telecomm centres Tolerierung von Klasse A.

Zusätzlich gelten  für DC-Stromversorgungsanschlüsse an Amtsbatterien die Grenzwerte für den Frequenzbereich 20 Khz bis 150 Khz des ETS ( EN ) 300 386-2 ( 1997-08 ). 

Für Datenleitungen wird die Einhaltung der Anforderungen im Frequenzbereich 150 Khz bis 30 Mhz gemäß 121 / FDIS von 1997-04-18 empfohlen und erwartet.

Für switches, network-controller u.ä. ist der ETS ( EN ) 300 386-2 zu beachten.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und entspricht den Richtlinien FCC Class A, Part 15 47 CFR, EN55022, CISPR 22
Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und entspricht den Richtlinien Class A:Australia/New Zealand AS/NZ 3548, Industry Canada ICES-003, European Community EN55022/CISPR22, Japan VCCI, Taiwan CNS 13438 und US FCC 47CFR15.B.
10.2.5 Störfestigkeit

Grundsätzlich pr EN 50 082 - 1 von 96-10 - 03.

Für switches, network-controller u.ä. ist der ETS ( EN ) 300 386 -2 zu beachten.

Anm.: EN 50 081-1 von 92-01 ist u.a. wegen der fehlenden Modulation bei der gestrahlten Störfestigkeit nicht ausreichend.
Kapsch CarrierCom AG Response:

Siehe Beantwortung 10.2.4.
10.2.6 Nachweis der EMV-Anforderungen

Die Einhaltung der EMV- Anforderungen ist nachzuweisen.

Kapsch CarrierCom AG Response:

Das Hardware des MTR SS7-Gateway basiert auf einer SUN V240 und entspricht den Richtlinien EN55024
Die Hardware der MTR DB basiert auf einer SUN V480 und entspricht den Richtlinien EN55024, EN61000-4-2, EN61000-4-3, EN61000-4-4, EN61000-4-5, EN61000-4-6, EN61000-4-8, EN61000-4-11, IEC 61000-3-2, und IEC 61000-3-3
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